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93 Nagold, Mittwoch den 19. Juni 1901.

Amtliches.
Bekanntmachung

betr. die Hagelversicherung.
Nach 8 8 if. der Satzungen der Norddeutschen Hagel-

verficherungsgesellschaftin Berlin, mit welcher die württem-
bergische Regierung die Uebereinkunft vom9. Januar 1900
(Min.-A.-Bl. S . 37) abgeschlossen hat, hatten die im Vor¬
jahr Versicherten, wenn sie die Mitgliedschaft aufgeben
wollten, spätestens bis zum 30. September 1900 zu kündigen.
Ein weiteres Kündigungsrecht stand ihnen ausnahmsweise
dann, wenn ihre bisherige Vorprämie für das laufende
Jahr erhöht wurde, bis zum 30. April ds. Js . zu.

Wer nicht rechtzeitig gekündigt hatte, war verpflichtet,
bis zum 1. Juni ds. Js . seinen neuen Versicherungsantrag
einzureichen, blieb jedoch, vorausgesetzt, daß die Beiträge
für das Jahr 1900 entrichtet sind, bis zur Einreichung des
neuen Antrags mit denselben Fruchtarten und in derselben
Versicherungsart bis zur Höhe der vorjährigen Gesamt-
versicherungssumme versichert; nur wäre die Gesellschaft
berechtigt, unter Umständen an der Entschädigungssumme
einen Abzug von 20"» eintreten zu lassen.

Wird jedoch der neue Antrag nicht spätestens bis zum
20. ds. Mts. eingereicht, so verliert das säumige Mitglied
jeden Entschädigungsanspruch an die Gesellschaft, während
die Gesellschaft befugt ist, die vorjährige Vorprämie als
Konventionalstrafe einzuklageu.

Nun ist seitens der Stuttgarter Generalagentur der
Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschaft bei dem Mini¬
sterium die Mitteilung eingegangen, daß eine große Anzahl
der bisherigen Versicherten, ohne fristzeitig gekündigt zu
haben und ohne sonstigen stichhaltigen Grund die Erneuerung
ihrer Anträge verweigern. Dieselben sollen sich unter anderem
darauf berufen, daß auch im Jahr 1900 niemand zur
Verficherungsnahme gezwungen worben sei. Letzteres ist
richtig, hatte aber seinen besonderen Grund, der darin be¬
stand, daß im Jahr 1899 sämtlichen württembergischen
Versicherten von seiten der Gesellschaft gekündigt worden
war. Sie hatte dies in vorsorglicher Weise gethan, weil
damals noch die Verhandlungen über die spätere Ueberein¬
kunft vom9. Januar 1900 schwebten und weil die Gesell¬
schaft für den Fall, daß dieselben sich zerschlagen hätten,
gegenüber von Versicherungsanträgen aus Württemberg sich
vollständig freie Hand sichern wollte.

Die Landwirte des Oberamtsbezirks, soweit sie Mit¬
glieder der Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschaftsind,
werden auf vorstehende Versicherungsbedingungen hiemit
aufmerksam gemacht und auf die nachteiligen Folgen, welche
aus der Unterlassung rechtzeitiger Erneuerung des Ver¬
sicherungsantrags erwachsen, hingewiesen.

Nagold , den 17. Juni 1901.
K. Oberamt. Ritter.

ages -Merrigkeiten.
Aus LtaLtu«d Land.

n. Emmingen, 18. Juni. Heute früh zwischen3 und
4 Uhr brach im Hause des Phil. Rühm z. Linde ein Brand

aus. Obwohl es der sofort herbeigeeilteu Feuerwehrmann¬
schaft und der Einwohnerschaft gelang, alsbald das Feuer
zu löschen, richtete dasselbe doch immerhin einen Schaden
von mehreren hundert Mark an. Die Entstehungsursache
ist bis jetzt unbekannt.

r. Rotten bürg , 17. Juni . Der erste Tag des 12.
württ. Brauertag führte bis jetzt viele fremde Gäste aus
allen Gauen des Landes und dem benachbarten Baden und
Hohenzollern unserer Stadt zu. Die Stadt ist festlich be¬
flaggt. Die Fachausstellung für Bierbrauerei und Wirtschafts-
Utensilien in der Darlepp'schen Hopfenhalle ist sehr reich¬
haltig beschickt und bietet Sehenswertes.

r. Rotten bürg , 17. Juni . Um 10 Uhr vormittags
versammelte sich der 12. württ . Brauertag zu einer Be¬
ratung im Gasthof zum Ochsen. Nach der Tagesordnung
fand zuerst Begrüßung der so zahlreich erschienenen Gäste
durch den Vorsitzenden statt, welcher dann auch Bericht über
das abgelaufene Geschäftsjahr erstattete, worauf der Bundes¬
kassier über den Kassenbestand referierte. Bei der darauf
vorgenommenen Neuwahl des Ausschusses sind keine wesent¬
lichen Veränderungen eingetreten, lieber einige Punkte in
der Wirtsfrage wurde zur Tagesordnung übergegangen.
Als nächster Festort wurde Mergentheim a. Tauber be¬
stimmt und zwar für das Jahr 1903. Nach dem Essen
besichtigten die Teilnehmer die Fachausstellung, die in den
Kreisen der Brauer ungeteilten Beifall fand. Abends8 Uhr
war in der Festhalle Bankett, welchem sich ein Ball anschloß.

r. Stuttgart , 17. Juni. Die 28. Jahresversamm¬
lung des Verbands landwirtschaftlicher Genossen¬
sich aften Württembergs fand heute vormittag im Konzertsaal
der Liederhalle statt. Der Besuch war ein bedeutender.
Vertreten waren 337 Darlehensvereine, 3 Weingärtner-
genossenschasten und 23 Molkereigenossenschaften. Anwesend
waren der Minister des Innern v. Pischek, Regierungsrat
Hilpert, Finanzrat Bothner und Regierungsassessor Sting.
Den Vorsitz in der Versammlung führte der Verbands¬
vorstand Prof. Leemann-Tübingen, der die zahlreichen
Anwesenden(ca. 600) zunächst begrüßte. Ministerv. Pischek
wies hierauf in kurzer Ansprache aus das stetige Gedeihen
und auf die Vorteile der landwirtschaftlichen Vereinigungen
hin und versprach, nach Möglichkeit sein gut Teil zur
ferneren Weiterausgestaltung beizutragen. Den Jahres¬
und Vereinsbericht erstattete Prof. Leemann. Die Ent-
wickelmig des Genossenschaftsverbandes war auch im ab-
gelauftnen Vereinsjahr durchaus günstig; er umfaßte 882
Darlehenskassenvereine, 52 Molkereigenossenschaftenund 4
Weingärtnergesellschaften sowie eineDampfdreschgenosfenschaft
mit der stattlichen Gesamtmitgliederzahlvon ca. 96,000.
Auch die Geldverhältnifse haben sich innerhalb des Ver¬
bandes befriedigend abgewickelt, wovon der Rechenschafts¬
bericht der landwirtschaftlichen Genossenschaftszentralkasse
Zeugnis ablegt. Dieselbe zählt jetzt 825 Mitglieder gegen
788 im Vorjahre und zwar setzen sich dieselben zusammen
aus 814 Darlehenskasseuvereinen, 2 Molkereien, 4 Wein¬
gärtnergenossenschaften und5 Einzelmitgliedern. Erworben
wurden 1454 Geschäftsanteileä 100 -4t, einbezahlt sind

83,170 -4t. Der eingeräumte Kredit beträgt die Summe
von 6,300,600 °4t, der Gesamtumsatz beläuft sich auf
25,279,880 (gegen das Vorjahr mehr 3,213,678^ ).
In 6049 Posten sind 10,505,248-4t einbezahlt worden.
Entnommen wurden 8,250,988 in 4577 Posten. Der
Geldverkehr regelte sich stets, trotz teilweiser außerordent¬
licher Anforderungen, Dank dem großen Entgegenkommen
der Behörden in durchaus befriedigender Weise. Am
1. Januar 1901 bezifferten sich die Mitgliederguthabenauf
2,273,971-4t. 538 Vereine hatten ein Guthaben von
3,256,316 282 Vereine schuldeten zusammen 982,345-4t.
Zinsen waren überschüssig 21,795 -4t, Provisionen 8992-4t
und von dem erzielten Reingewinn mit 21,539.14 ^ t
wurden 3000 -4t dem Reservefonds und 16,415-4t dem
Betriebsfonds zugewendet. 3124 -4t sind zur Verteilung
als Dividende vorgesehen. Der Anlehenshöchstbetrag von
3,000,000-4t, der sich bei den gesteigerten Ansprüchen
längst als ungenügend erwies, wurde auf 5,000,000-4t
erhöht. Die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats
wurden sämtlich per Akklamation wiedergewählt.

Juni. An der Universität befinden
Sommerhalbjahr 1489 Studierende,

Tübingen, l7.
sich im laufenden

> worunter 875 Württemberger und 614 Nichtwürttemberger.
Die Zahl der Studierenden hat hienach gegenüber der
Frequenz im Sommersemefter 1900 mit 1540 um 51 ab-
genommeu.

r. Kirchheim  u . T., 17. Juni. Gestern fand hier
die Gauversammlung der Gewerbevereine des Fils-
Neckargaues statt, bei welcher die Vereine Cannstatt, Eßlingen,
Göppingen, Kirchheim, Ober- und Untertürkheim, Fellbach
und Weilheimu. T. durch Delegierte vertreten waren und
der auch der stellvertretende Verbandsvorsitzende, Schindler-
Göppingen, beiwohnte. Es wurde über die Gestaltung der
Gesellenprüfung eine weitgehende Debatte gepflogen, deren
Resultat darin gipfelte, daß die Vertreter in der Hand¬
werkerkammer dahin autorisiert werden sollen, für Beibe¬
haltung des seither üblichen Gesellenstücks und Einführung
einer Arbeitsprobe vor dem Prüfungsausschuß eiuzutreten.
Bezüglich des weiteren Punktes, ob das Gesellenstück in der
eigenen oder in der fremden Werkstätte angesertigt werden
soll, stimmte die Versammlung einem Antrag Forster-
Untcrtürkheim bei, der die Anfertigung des Gesellenstückes
in der eigenen, d. h. Lehrwerkstätte, unter strengster Kontrolle
ausgeführt wissen will.

Eßlingen,  18. Juni. Der erste Gewinn  des Stutt¬
garter Renn Vereins  mir 15,000 fiel einem hiesigen
Geschäftsmann zu.

r. Cann st att,  17 . Juni. Ter Zustand des kürzlich
im Amt verletzten Schutzmanns  hier ist ein hoffnungs¬
loser. Die 3 Messerstiche an Kopf, Hals und Kreuz sind
sehr gefährlich und als Begleiterscheinung ist bei dem Ver¬
wundeten noch die Rippfellentzündung eingetreten. Von den
5 Gaunern, welche den patroullierenden Schutzmann über¬
fallen haben, fehlt noch ein lediger Schreinergesellc. Sämt¬
liche Komplizen sind in Stuttgart, Cannstatt und Eßlingen
als vagierendes Gesindel längst bekannt.

Mit Korns Kolha gegen die Engländer«
Ein Mitkämpfer der Buren (G. Maennchen), der in

der La Plata-Zeitung fortlaufende Schilderungen über seine
Erlebnisse im Transvaalkriege veröffentlicht, erzählt' in
interessanter Weise von den Kämpfen Bothas  gegen Buller
an der Delagoa-Eisenbahnu. a. wie folgt: „ . . . Bei
Machadodorp teilten sich die Buren und zwar so, daß das
eine Corps an der Bahn entlang nach Waterfalllondon und
das andere nach Lydenburg ging. Wir nahmen mit Louis
Botha den letzteren Weg und rückten in derselben Nacht
noch in die Berge hinein, um bei Helvetia noch einmal
Stellung zu nehmen. Ich konnte mich vor Schmerzen kaum
auf dem Pferde halten (der Verfasser war im letzten Ge¬
fechte verwundet worden), und wurde schließlich von Botha
mit einigen herzlichen Worten des Bedauerns auf einem
Ochsenwagen verpackt und nordwärts geführt. Der Weg
nach Lydenburg geht durch das herrliche Krokodilriver-Thal,
welches ausgezeichnete Positionen bietet und von Botha
Schritt für Schritt verteidigt wurde. Ich war schon zehn
Tage in Lydenburg, als er auch anlangte, nachdem der
immer näher kommende Kanonendonner seine Ankunft bereits
verkündigt hatte. Die Stadt selbst war nicht zu verteidigen,
und nachdem Botha die letzte Position vor derselben nachts
aufgegeben hatte, kam er morgens hinein, frühstückte ganz
gemütlich im Hotel und ritt nachmittags2 Uhr im Schritt
auf seinem dicken Schimmel zur Stadt hinaus, um sich auf
die dahinter liegenden Höhen zu begeben, auf denen inzwischen der
Longtom und einige andere Kanonen aufgestellt worden waren.

Uni 4 Uhr schon hielten dann die Engländer ihren Ein¬
zug in Lydenburg, welchen das Feuer der Burengeschütze
wohl stören, aber leider nicht verhindern konnte. Die Eng¬
länder richteten sich häuslich in der Stadt ein und annek¬
tierten alles, was nicht niet- und nagelfest war. Als eine
Patrouille die Hütte revidierte, in welcher ich mit meinen
Wunden lag, konfiszierte der leitende Offizier persönlich
einen ganzen Beutel voll englischer Dum-Dum-Patronen,
die ich einigen englischen Gefangenen abgcnommen und sorg¬
fältig aufbewahrt hatte, um gelegentlich einmal an Hand
dieser Beweisstücke der dreisten Behauptung der Engländer
entgegen zu treten, daß sie niemals auf die Buren mit dieser
barbarischen Munition geschossen hätten. Ich habe mich in
dieser Hinsicht von der so oft gerühmten Humanität der
brittischeu Kriegführung vollauf überzeugen können. Schon
nach 2 Tagen wurde Botha gezwungen, seine Position
hinter Lydenburg aufzugeben. Ich hielt den Krieg damals
schon für nahezu beendet, denn2 Tagereisen oberhalb Lyden¬
burg beginnt das fieberreiche„Low country", der niedrig
gelegene Teil von Transvaal, welcher in einer unabsehbaren
2000 Fuß hohen Terrainstufe, die in ihrer ganzen Länge
nur durch zwei Pässe passierbar ist, von dem ungeheuren
Hochfelde abfällt, auf dem sich bisher der Krieg abgespielt hatte.

In dieses Niederland konnte Louis Botha sich nicht
hineindrängen lasten, denn das Fieber hätte ihn und seine
Leute unbedingt dort aufreiben müssen, und so glaubte ich
denn jeden Tag die Nachricht von der anscheinend unver¬
meidlichen Uebergabe erwarten zu können, glücklicherweise
jedoch vergebens. Ich hatte eben wieder einmal nicht hin-

reichend mit der fabelhaften Fixigkeit der Buren gerechnet
und vor allen Dingen nicht mit dem geradezu unerschövf-
lichen Talent Louis Botha's, die Engländer zn düpieren
und für sich selbst den denkbar größten Nutzen aus den
schwerfälligen Bewegungen ihrer Kolonnen zu ziehen. Glatt
wie ein Aal hatte Botha sich schließlich doch noch wieder
der eisernen Umklammerung des famosen General Buller
zu entwinden gewußt, wobei es dem Generalkommandanten
der Buren sogar gelang, Buller mit seinem ganze»
Stabe zu überrumpeln,  und den englischen„Feldherrn"
br«vi manu gefangen  zu nehmen, um ihn dann gegen
die ehrenwörtlichc Verpflichtung, das Land schleunigst zu
verlassen, wieder frei zu geben. - Dieser für den Herrn
Buller so ärgerliche Vorfall ist, wie ich nachträglich erfahren
habe, von den Engländern vollständig totgeschwiegen und
vielseitig überhaupt qngezweifelt worden. In Wirklichkeit
liegt aber kein Grund vor, diese Gefangennahme und Frei¬
lassung Bullers durch Botha in Frage zu stellen, zumal
Hunderte von Augenzeugen in der Lage find, dieses historische
Vorkommnis zu bestätigen."

Ktrinr Chronik.
Mangel an Strohhüten.  Die in New-Iork herrschende

Hitze hat eine derartige gesteigerte Nachfrage nach Strohhüten
zur Folge gehabt, daß der Vorrat daran vollständig auf
die Neige gegangen ist, und für bescheidene Börsen eine
leichte Kopfbedeckung nicht früher wieder zu erschwingen sein
wird, als bis neue Zufuhr aus Europa gekommen ist.



r . Zuffenhausen , 17 . Zum . Heme nachmittag
wurden 2 Streckenarbeiter (Italiener ) von einem hier ein¬
fahrenden Zug erfaßt und überfahren . Der eine der
Verunglückten erlitt so schwere Verletzungen , daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird ; der andere erlitt Verletzungen
am Kopfe , dürste aber mit dem Leben davonkommen.

r . Niederstetten , 17 . Juni . Das schon gemeldete
Auftreten desScharlachS chuimmt einen geradezu beängstigen¬
den Umfang . In mehreren Familien liegen 2 - 4 Kinder
an dieser Krankheit darnieder.

r . Von der bayerischen Grenze , 17 . Juni . Der
Weber und Taglöhner Kümpfle in MönchSrot war mit
Heuladen beschäftigt . Als man die Fuhre zuwinden wollte,
brach das Seil und der Wiesbaum schnellte den Kümpfle
kopfüber vom Wagen , wobei er so unglücklich auf den Kopf
fiel, daß er das Genick brach und tot vom Platz getragen
werden mußte . Trotzdem solche Unglücksfälle jährlich Vor¬
kommen, sind die Leute doch immer so unvorsichtig , beim
Henwagcnzuwinden sich auf den WieSbaum zu legen.

Deutsches Reich.
Berlin , 17 . Juni . Der Kaiser hat wie in den Vor¬

jahren gestern nachmittag der Regatta in Grünau beige¬
wohnt . Bei der Fahrt dorthin und zurück, die auf einem
Dampfboot geschah, wurden zahlreiche Schutzleute an den
Geländern der Brücken postiert . Das Publikum durfte erst
einen halben Meter vom Geländer entfernt Aufstellung nehmen.
Beim Passieren des kaiserlichen Dampfers machten die Polizei¬
beamten gegen das Publikum Front . Derartige Maß¬
regeln fanden früher uicht statt . In gewisser Art wirkten
sie auch bei der Begrüßung des Kaisers störend ; denn die
auf den Brücken in den letzten Reihen stehenden Personen
konnten infolge der Absperrung nicht sehen und drängten
daher gewaltsam nach vorn , wodurch gerade Unordnung ent¬
stand , wenn das Schiff in Sicht kam. Völlig gesperrt für
das Publikum war das an der Mühlendammschlense gelegene
Ufer der Burgstraße . Die Durchschleusung des Dampfers
geschah mit außerordentlicher Schnelligkeit.

Berlin , 17 . Juni . In Gegenwart des Kaisers ist
gestern mittag das von Reinhold Begas geschaffene
imposante Bismarck - Denkmal vor dem Reichstagsgebäude
enthüllt worden.

Berlin , 17 . Juni . Der Kranz , den der Kaiser bei
der gestrigen Enthüllung am Denkmal des Fürsten
Bismarck niedergelegt hat , trägt die Inschrift : „Des großen
Kaisers großer Diener " . Dem Fürsten Herbert Bismarck
hat der Kaiser die Uniform des 1. Gardedrägonerregimentes
verliehen.

Berlin , 17 . Juni . Professor Hermann Grimm ist
gestern gestorben.

Berlin , 17 . Juni . Laut der Berl . Korresp . wies der
Landwirtschastsminister die Regierungen zur Linderung
der Futternot an , das Vieh der Waldanwohner in diesem
Jahre nach Möglichkeit zur Waldweidenntzung zuzulassen.
Auch kann ausnahmsweise eine Einmiete für einzelne Monate
gestattet werden und soll das monatliche Weidegeld aus ' /«
des für die ganze Weidezeit geltenden Satzes bemessen werden.
Bei vorliegender Bedürftigkeit sind die taxmäßigen Weide¬
geldsätze nach Regierungsermessen bis auf die Hälfte zu er¬
mäßigen.

München , 16 . Juni . Die Flüsse im Gebirge bringen
starkes Hochwasser . Die Isar ist in weitem Umfang
ausgetreten . — In Tirol ist Hochwasser eingetreten . Der
Bahnverkehr ist unterbrochen . Von hier abgegangene
Eilzügc kehren wieder ab Salurn zurück.

München , 17 . Juni . Die Ueberschwemmung im
Gebiet der Etsch und ihren Zuflüssen hat zu einer Unter¬
brech uM des Bahnverkehrs zwischen Bozen und Trient
geführt . Die von Norden kommenden Schnellzüge gehen
über Bozen heraus . Der Nord -Süd -Expreßzug , der München
gestern vormittag verließ , kehrte in Bozen wieder um und
trat an Stelle des für diese Zeit fahrplanmäßig fälligen
Süd -Nord -Expreßzuges . Der in Oberitalien zurückgebliebene
Zug traf gestern abend zehn Uhr in München ein . Auch
im Gebiet des Jnnlaufes in Nordtirol ist gestern Ueber-
schwemmung eingetreten. _

Glückliche Gewinner . Als die Zeitung meldete , daß
Nr . 261,610 der Wohlfahrtslotterie für die Kolonieen mit
10,000 Mk . gezogen sei, machte die Frau des Grünkram-
Händlers S . in der Ruppiner Straße in Berlin einen Freuden¬
sprung . Sie war glückliche Besitzerin deS Loses . Der Ehe¬
mann wußte nichts davon , daß die Frau in der Lotterie
spielte , aber da schließlich der Erfolg in allen Lebenslagen
entscheidend ist, so war er eS zufrieden und lobte sein kluges
Weibchen . Der nächste Tag brachte die dramatische Steigerung.
Der Druckfehlerteufel hatte , wie so oft , einen seiner mali-
tiösen Streiche verübt , diesmal jedoch in der immerhin zu
billigenden Absicht, die Loosinhaberin auf das Kommende
vorzubereiten . Auch allzugroße Freude soll ja zeitweise
schaden. Am nächsten Tage also wurde es offenbar , daß
das Los nicht 10,000 Mark gewonnen , sondern den Haupt¬
gewinn von 100,000 Mark gemacht habe . Jubel und Hurra¬
rufe ! Die Frau hatte schon einmal 50,000 Mk . auf eine
Nummer gewonnen , aber das Los am Abend vorher einem
Restaurateur verkauft . Diesmal aber ist alles richtig ge¬
gangen.

Der „Mißgriff " eines Taschendiebes . Entschieden
ein „Mißgriff " war es , den der trotz seines Alters von 18
Jahren schon fünfmal schwer vorbestrafte Taschendieb Fritz
Hamann , ein Vetter des berüchtigten Einbrechers Hamann
aus Fichtenau , am frühen Morgen in der Zentral -Markt-
halle in Berlin gethan hat . Er versuchte nämlich seine
„Kunst " an einem Kriminalbeamten . Dieser hatte sich kaum
unter das kauflustige Publikum gemischt, als der Spitzbube
seine Hand schon in die Tasche des ihm unbekannten Herrn

Rüdesheim , 17 . Juni . Das Mädchen ans Höchst,
das auf der Fahrt von Bingen hieher aus einem Kajüten¬
fenster des Trajektbootes in den Rhein gesprungen und er¬
trunken ist, soll nach dem Nass . B . in dem Wronker 'schen
Geschäft zu Frankfurt bei einem Diebstahl ertappt worden
und aus Scham in den Tod gegangen sein.

Halle a . S ., 15 . Juni . Durch einen erschütternden
Unglücksfall kam der Mechaniker und Optiker Seebold
hier , Inhaber der Firma C . W . Trothe , ums Leben . Es
war ihm ein Gewehr überbracht worden , das mit einem
Zielspiegel versehen werden sollte ; das Gewehr stand zur
Seite , S . kam unglücklicherweise an den Hahn und es ent¬
lud sich ein Schuß aus dem Gewehr , der dem unglücklichen
Manne tharsächlich die linke Kopfhälfte abriß . Der so
schwer Verletzte verschied alsbald . Seine Gattin war
Zeugin des schrecklichen Unglücksfalles.

Hamburg,  17 . Juni . Der Großherzog von
Mecklenburg - Schwerin , welcher heute vormittag um 9 Uhr-
Hamburg verließ , bediente sich zur Rückfahrt wiederum des
Automobils.

Hanover , 17 . Juni . Der Kaiser traf heute früh hier¬
ein und fuhr sofort zum Militär -Reitinstitut , das er besich¬
tigte . Um 6 Uhr 15 Min . traf der Kaiser auf der Vahren-
walder Heide ein , wo das Königs -Ulanen -Regiment zur Be¬
sichtigung bereit stand . Nach deren Schluß führte der Kaiser
das Regiment in die Stadt zurück.

Leipzig , 17 . Juni . Die Regierung von Sachsen-
Altenburg hat dem Landtage zu dessen Wiederzusammentritt
einen Gesetzentwurf gegen den Kontraktbruch ländlicher
Arbeiter zugehen lassen.

Ausland.
Wien,  17 . Juni . Aus Rom wird gemeldet , daß

dort als Gast des Königspaares auch der Fürst Peter
Karagcorgiewits angekommen und freundlich empfangen
ist . Der serbische Gesandte Vesnits fragte telegraphisch
bei seiner Regierung an , wie er sich benehmen solle . Er
erhielt die Antwort , den Prätendenten vollständig zu
ignorieren.

Brüsse  l , 16 . Juni . Nachdem die Jndepedance Belge
bereits vor einigen Tagen gemeldet , daß mit Erlaubnis
von Lord Kitchener ein Depeschenwechsel zwischen dem
Präsidenten Krüger und der Transvaalregierung statt¬
finde , bestätigt sie diese Nachricht heute in formeller Weise
und giebt gleichzeitig in großen Zügen jenen Depeschenwechsel
wieder . Die Burenführer in Standerton hätten dem Präsi¬
denten Krüger die militärische Lage offen dargelegt und

! beständen darauf , daß unter den einflußreichen Mitgliedern
! der Burenregierung friedensfreundliche Strömungen und

solche für den Krieg bis aufs Messer sich geltend machten.
Die friedensfrenndliche Strömung habe jetzt viel die Ober¬
hand gewonnen . Sie sei der Ansicht, daß die Möglichkeit,
die Engländer zu besiegen, sehr zweifelhaft sei. Sie halte es
vielmehr für ihre Pflicht , sich zu bemühen , dem Blutvergießen
Einhalt zu thun und den Friedensschluß unter ehrenvollen Be¬
dingungen zu beschleunigen . Präsident Krüger hatte in
dieser Angelegenheit am 10 . Juni eine besondere Besprechung
mit den in Holland befindlichen Führern der Buren und
telegraphierte hierauf am 11 . Juni an seine Regierung in
Standerton , Die Antwort auf dieses Telegramm sei gestern
noch nicht eingetroffen . — Unter Vorbehalt teilt die Jnde¬
pedance ferner mit , in der Umgebung des Präsidenten
Krüger gehe das Gerücht um , er werde einen -Erlaß
veröffentlichen , in dem er die Verantwortung für einen
etwaigen Abschluß eines Friedens ohne Sicherung der
völligen Unabhängigkeit der südafrikanischen Republiken
ablehnt.

Korsör , 17 . Juni . Als gestern abend sechs junge Leute
auf der Korsörer Förde eine Segelpartie unternahmen,
kenterte das Boot . Fünf ertranken , einer wurde gerettet.

Amsterdam , 16 . Juni . Ein wahrscheinlich unmittelbar
aus der Umgebung Krügers an den Nieuve Rotterdam 'sche
Courant gerichtete Mitteilung , deren amtlicher Karakter
sich durch den Stil sofort verrät , lautet folgendermaßen:
„Im Zusammenhang mit den in den letzten Tagen sowohl
in der eng lischen, wie in der  fe stländischen Presse hart-

versenkte, der alsbald mit einem „Guten Morgen " die
diebische Rechte kräftig schüttelte und festhielt . H . ergab
sich resigniert in sein Schicksal mit den Worten : „So ein
Pech konnte auch nur mir passieren , wo ich noch nicht ganz ^
ausgeschlafen habe ." I

Neues Unterseeschnellschiff . Wie ein Telegramm >
aus Paris nach dem Journal du Havre behauptet , wird ^
gegenwärtig in einem französischen Hafen ein von dem
russischen Ingenieur Ivan v. Zakovenko erfundenes Unter¬
seeschiff gebaut , welches imstande sein werde , die Fahrt von
Amerika nach England in zwei Tagen zurück¬
zulegen . Die außerordentliche Geschwindigkeit des
Schiffes soll auf einer eigentümlichen Schraubenkonstruktion
beruhen.

Junitage in Griechenland . Während der letzten
vierzehn Tage bringt jeder Tag schwere, von Wolkengüssen
begleitete Gewitter , die in allen Teilen Griechenlands

^ Tötungen durch Blitzschlag und große Schäden in den Wein-
! bergen zur Folge hatten . In Athen verfinstert sich nach
^ sonnigem Vormittag regelmäßig um die Mittagsstunde der

Horizont mit schwarzen Wolken . Es regnet dann mehrere
i Stunden , die Abende sind aber wieder so schön, daß man

ruhig einem der hiesigen zehn Sommer - und 30 Puppen¬
theater einen Besuch abzustatten vermag . Die diesjährigen
Wetterverhältnisse find für Griechenland eine ganz außer¬
gewöhnliche Erscheinung . So weit man zurückdenken

! kann , war im Juni der strahlend blaue Himmel nur
! vorübergehend durch leichte Regenschauer bringendes Ge-
' wölk getrübt.

näckig behaupteten Gerüchten über telegraphischen Meinungs¬
austausch zwischen den republikanischen Behörden in Süd¬
afrika und den in Europa weilenden Vertretern von Trans¬
vaal und des Oranjefreistaats , um zum Frieden mit Eng¬
land zu gelangen , sind wir im stand , mitzuteilen , daß
von einer derartigen Korrespondenz schlechterdings keine
Rede ist und daß deshalb alle Gerüchte über die An¬
kündigung von Friedensnnterhandlungen durch¬
weg aus der Luft gegriffen sind . Ganz besonders gilt
dies von den sensationellen Mitteilungen des Petit Bleu
und der Jndependance Belge ."

Haag , 17 . Juni . Die niederländische Regierung hatte
bei der englischen Regierung Schritte gethan , uni diese zu
ersuchen, die Sendung von Lebensmitteln , Kleidung re.
nach Südafrika für die Frauen und Kinder in den
Buren lagern zu erleichtern . Das Departement des Aus¬
wärtigen erhielt nunmehr von der englischen Regierung in
dieser Hinsicht sehr befriedigende Erklärungen.

^ Paris , 17 . Juni . Mehrfach verlautet , daß die Reise
der marokkanischen Gesandtschaft nach Frankreich auch be¬
merkenswerte wirtschaftliche Ergebnisse haben werde . Die

^ Marseiller Kaufmannschaft beschäftigte sich mit verschiedenen
Projekten , welche die Handelsbeziehungen mit Marokko er¬
leichtern und fördern sollen . Es handle sich insbesondere
um mehrere große Bammternehmungen , die von französischen

! Gesellschaften ansgeführt werden sollen , u . a . soll eine Bahn
! gebaut werden , welche Tanger und die ganze marokkanische
§ Küste mit Tlemcen , Oran , Algier und Tunis verbinden soll.
: Die marokkonische Regierung habe dieses Projekt im Prinzips
! bereits angenommen.
! Paris , 17 . Juni . Dem Temps zufolge ergab die am
' 24 . März 1901 stattgehabte Volkszählung , daß sich die
l Bevölkerung Frankreichs auf 38,600,000 Seelen stellt . Die
i Einwohnerzahl nahm in allen Departements ab , worin sich
' keine großen Städte befinden . Die Zunahme der Bevölkerung

seit 1896 beträgt 830,000 . Der Zuwachs ist sehr wahr-
! scheinlich der Fremden -Einwanderung zu verdanken,
i Madrid , 17 . Juni . Gestern entffloh aus dem Kloster
! der Sklavinnen Mariae , demselben , worin Fräulein Nbao
' gewesen war , die 80jährige Novize Jniia Galvez . Sie eilte
^ zum Richter und erklärte , sie werde gegen ihren Willen seit
! einem Jahre in einer Einzelzelle zurückgeh alten . Ihr Bruder,
! der ihre Erbschaft haben wolle , habe sie den Nonnen über¬

liefert . — GesternfandenhierantiklerikaleKundgebungen
gegen die Prozession vom Herzen Jesti statt . Die Katholiken
waren alle mit Knütteln bewaffnet . Die Polizei konnte
nur mit Mühe die Ruhe wiederherstellen . Einige Ver-

' Haftungen erfolgten . — Die Antiklerikalen bereiten für-
nächsten Sonntag eine Monstre -Kundgebnng vor.

Prag,  16 . Juni . Der Kaiser besuchte nachmittags
von der Station Karlsteiu die von Kaiser Karl lV . er¬
baute Burg gleichen Namens und kehrte hierher zurück.
Den Abschluß der Festlichkeiten zu Ehren des Kaisers
bildeten abends eine Illumination der Stadt sowie eine
Abendgesellschaft beim Grasen Thun . Die Illumination
war äußerst glänzend . Um 9 Uhr fand auf der Moldau
eine Reggatta mit venezianischem Nachtfest statt . In der

^ Abendgesellschaft , an der außer den Ministern und zahl-
^ reichen Abgeordneten die Spitzen der Gesellschaft teil-
! nahmen , sprach sich der Kaiser dem Bürgermeister gegen¬

über über den ihm seitens der Bevölkerung bereiteten
Empfang in lobenden Worten aus.

Prag,  17 . Juni . Der Kaiser ist heute früh nach
^ Theresienstadt abgereist . Auf dem Bahnhof sprach der
i Kaiser dem Bürgermeister seinen Dank für den herzlichen

und schönen Empfang aus . Die in Prag lebenden Aus¬
länder russischer, serbischer , bulgarischer und belgischer
Nationalität überreichten dem Statthalter ein Huldigungs-
schreiben in französischer Sprache für den Kaiser.

Petersburg , 16 . Juni . Aus Trabis wird gemeldet,
daß der Schah den englisch - persischen Handelsvertrag
ratifiziert hat . Die Verhandlungen über den Abschluß eines
russisch -persischen Handelsvertrages sind noch im
Gange . — Ein reicher Perser in Schiras suchte bei der
Reg ierung des Schahs um die Konzession zum Bau einer

Badelust der Japaner . Kein Volk der Erde wohl
besitzt eine größere Vorliebe für das Baden , als die Be¬
wohner Japans . In Tokio allein befinden sich achthundert
öffentliche Badeanstalten , in welchem jedermann ein kaltes,
resp . warmes Bad für den geringen Preis von fünf Pfennigen
nehmen kann . Die meisten Badenden lassen auf das Bad
eine höchst wohlthuende Massageknr folgen.

Ein Vorfahr de Wets.  Der tapfere und schlaue
Burenführer de Wet , den zu fangen den Engländern noch
immer nicht gelungen ist, hat unter seinen Vorfahren einen

^ bedeutenden Maler . Unlängst machte nämlich eine hoch-
gestellte russische Persönlichkeit dem russischen Burenkomitö ein
Bild der holländischen Schule zum Geschenk, welches den
zwölfjährigen Jesus im Tempel darstellte . Um den Wert

! der Leinwand genau feststellen zu lassen , sandte das russische
! Konnte dieselbe nach Amsterdam zur Prüfung . In Amster¬

dam entdeckte inan nun , daß das Bild ein ganz bemerkens-
! wertes Werk von Jakob de Wet ist, einem Schüler Rein-
! brandts und einem Vorfahren des kühnen Burengenerals.

Natürlich steht nach dieser Feststellung das Tableau sehr-
hoch im Preise . Vielleicht kauft es Herr Chamberlain?

Stockig gewordene Zähne  kann man , wofern man
Scheu trägt , sich sofort dem Zahnarzte anzuvertranen , dadurch
in wirksamster Weise behandeln , daß man die Höhle mit

! einem in absoluten Alkohol getauchten Wattebäuschchen aus-
> tupft . Die Prozedur muß aber täglich vorgenommen werden.
! Besser noch als Alkohol wirkt Jodtinktur . Durch diese ein-
> fache Behandlung soll in vielen Fällen ein vollkommener

Stillstand des zersetzenden Prozesses erzielt werden.



Eisenbahn von der Bender -Buschiri nach Schiras
an . Man vermute !, daß er im Aufträge englischer Kapitalisten
handelt und die Konzession sofort an sie weiter verkaufen
werde , sobald er sie erhalten habe.

Budapest , 17 . Juni . In der Stadt Szatmar wütete
am 15 . d. Mts . abends ein heftiger Orkan mit Hagelschlag,
der in den Obstgärten großen Schaden anrichtete . — Wie
aus Szekely -Udvarhely gemeldet wird , hat der Jkabach
das Dorf Cfernaton überflutet und verursachte vielen Schaden.

Lissabon,  17 . Juni . Der Dampfer Kronprinz ist
hier eingelaufen und meldet , daß unterwegs Streitigkeiten
an Bord zwischen portugiesischen Soldaten und
deutschen Passagieren stattgefunden hätten . Eine An¬
zahl der Deutschen sei verwundet worden . Ein portu¬
giesischer Oberleutnant intervenierte schließlich. Der Schiffs¬
kommandant habe sich neutral verhalten.

Belgrad , 17 . Juni . Berichten aus Alterserbien zufolge
befinden sich die dortigen alba ne fischen Stämme in
Hellem Aufruhr und drohen mit Ausrottung der christlichen
Bevölkerung , welche die Dörfer verläßt und sich ins Gebirge
flüchtet . Die türkischen Behörden schüren noch mehr diese
gereizte Stimmung der Albanesen , indem sie serbische Lehrer
und Geistliche massenweise verhaften.

Belgrad , 17 . Juni . Nach eingegangener amtlicher
Meldung liegt die eigentliche Ursache des Aufruhrs in
Novibazar , woran mehr als 1000 Albanesen beteiligt sind,
in der Ernennung eines unbeliebten Kaimaakms , der von den
Aufrührern gezwungen wurde , nach Sjenitza zu flüchten . In No¬
vibazar sind die Läden seit fünf Tagen gesperrt . Die Be¬
wegungrichtet sich auch gegen die dortige serbische Bevölkerung.

Belgrad,  16 . Juni . Aus Prokupe wird amtlich ge¬
meldet : Am 13 . ds . Mts . überfielen nachts Nizams und
Anmuten ein auf serbischem Gebiete liegendes Haus des
Serben Simenowitsch aus Schuarva , erschossen ihn und
raubten sein Vieh . Nach Berichten an die Regierung soll
in Novi -Bazar ein Aufruhr gegen die Behörden herrschen
und auch die serbische Bevölkerung von den Aufständischen
ernstlich bedroht sein.

Belgrad , 17 . Juni . Alle serbischen Blätter besprechen
die Situation in Altserbien und fordern die Regierung
auf , ernste Schritte bei der Pforte zur Wiederherstellung
der Ordnung im Novi -Bazargebiete zu unternehmen . — Das
Königspaar soll in nächster Zeit zu einem längeren Auf¬
enthalte auf dem Landgut Smederewo übersiedeln.

Konstantinopel , 17 . Juni . Die etwas stürmischen
karelischen Sympathiekundgebungen für Griechenland
haben den Sultan als Souzerain Kretas , wie vorauszusehen
War , nicht gleichgiltig gelassen . Angesichts der auf Kreta
andauernden Bewegung zugunsten einer Vereinigung mit Grie¬
chenland , sandte die Pforte ein Rundschreiben an die türkischen
BotschafterbeidenvierSchutzmächten,inwelchemsiedieAufmerk-
samkeit auf das wiederholt gegen die Souveränität derottomani-
schen Regierung verstoßende Vorgehen der kretensischen Kammer
lenkt und das Ersuchen stellt , dieser Agitation ein Ende zu
machen . Von der Antwort der vier Mächte ist die Pforte,
wie verlautet , befriedigt . Die türkischen Botschafter erhielten,
wie aus Konstantiuopel telegraphiert wird , die formelle und
positive Versicherung , daß die Mächte keinerlei Aenderung
des 8tntu8 guo auf Kreta dulden würden.

London,  17 . Juni . Das auswärtige Amt erhielt
heute folgendes Telegramm des Generalkonsuls an der
Somaliküste : Die Expedition des Obersten Swayne ver¬
ließ Sola , eine Tagereise südlich von Eldat , am 2 . Mai
mit der Hauptmacht der Truppen , um gegen das Lager
des Mullahs in Ualel zu ziehen . 300 Mann ließ er in
Zariba als Wache . Seit der Zeit wurden zwei Angriffe
gegen Zariba gemacht von 500 Berittenen und 1500 Fuß-
triippen . Beide Angriffe wurden zurückgeschlagen . Der
letzte Angriff des Mullahs wurde zurückgeschlagen , nachdem
der Feind 400 bis 500 Mann verloren hatte . Auf brittischer
Seite sind zehn Mann getötet , neun verwundet.

New - Io  r k, 16 . Juni . Der badische Freiheitskämpfer
Max Weber aus Achern ist gestorben.

New - Uork , 17 . Juni . Die Bahuarbeiter der Cana¬
dian Pacific sind fast alle in Streik getreten . Ihre Er¬
setzung durch neu eingewanderte Italiener hat begonnen.

Liverpool,  17 . Juni . Als der spanische Dampfer
Elena heute früh das Dock verließ , platzte der Haupt-

Dampfkessel . Zwei Mann wurden getötet und vier ver¬
letzt. Die Elena kehrte ins Dock zurück.

Vom südafrikanische« Kriegsschauplatz.
London,  17 . Juni . Lord Kitchener meldet aus

Pretoria 15 . ds .: In der Nähe von Wilmansrust 20 Meilen
südlich von Middelburg in Transvaal wurden 250 berittene
Viktoriaschützen , die getrennt von Beatsons Abteilung mar¬
schierten, in ihrem Lager bei Sten koolspruit am 18 . d. von
einer überlegenen Streitmacht  der Buren überrascht.
Der Feind kroch bis auf kurze Schußweite heran und
überschüttete das Lager mit einem mörderischen Feuer . 2
Offiziere und 16 Mann wurden getötet , 4 Offiziere und
und 38 Mann verwundet . 2 Offiziere und 50 Mann ent¬
kamen nach Beatsons Lager , die übrigen wurden gefangen
genommen und später wieder frei gelassen . 2 Maxim¬
geschütze fielen in die Hände des Feindes.

London,  17 . Juni . Die heutigen Morgenblätter kom¬
mentieren die von Kitchener berichtete englische Schlappe:
Morning Leader kommt zu dem Schluffe , daß die Buren
in Südafrika nach den englischen Siegen auch ihrerseits
einmal einen Sieg erfochten haben . Daily Mail sagt:
Unparteiisch gesprochen , müsse ein Jeder zugeben , daß die
Buren sich in diesem Kriege besser geschlagen hätten als
die Engländer.

London,  15 . Juni . Von absolut vertrauenswerter
Seite verlautet , daß die Buren noch über 18,000 Mann
verfügen , von denen 6000 Rebellen in der Kap -Kolonie
stehen, und daß ihre Ausfälle durch fremden Zuzug , besonders
von französischer Seite , gedeckt werden . Ebenso ist noch
für 18 Monate Kriegsmaterial vorhanden.

London,  17 . Juni . Mit Bezug auf die Meldung
über den beiWarmbad stattgehabten Ueberfall des Kom¬
mandanten Beyers  durch den Obersten Willson meldet
das Reutersche Bureau : Unter dem 15 . Juni sei ihm aus
Durban eine Depesche zugegangen , welche, aus anderer
Quelle stammend , die erste Meldung des Reuterschen
Bureaus in allen wesentlichen Einzelheiten bestätige , mit
Ausnahme des Kommandanten , der daselbst fehle . Das
amtliche Dementi scheine daher , wie das Reutersche Bureau
annimmt , sich auf den Punkt der Meldung zu beziehen,
daß das überfallene Kommando dasjenige Beyers gewesen sei.

London,  17 . Juni . Daily Mail meldet aus Norval-
spont vom 15 . Juni : Die Zahl der Kapkolonisten , die sich
den Buren anschließt , nimmt im hiesigen Bezirke fortgesetzt zu.

London , 17 . Juni . Selbst Regierungsblätter geben
die Besorgnis zu erkennen , daß Dewets  brillanter Sieg
kurz nach Harcourts und Morleys glänzenden Reden wider
die Kriegführung der Regierung beim Volke eine der Re¬
gierung ungünstige Stimmung Hervorrufen könnte , und suchen
ihren Parteigängern Mut einzufprechen , indem sie die Nieder¬
lage als bedeutungslos hinstellen . Indessen beginnen die
Worte der liberalen Führer Frucht zu tragen . Die inter¬
nationale „xoaeo L88ooiLtion " hat beschlossen, an alle hervor¬
ragenden Völkerrechtslehrer Europas und Amerikas Frage¬
bogen zu schicken über das internationale Recht bezüglich
der Annexion von Ländern mit besonderem Bezug auf die
bei der Haager Konferenz festgesetzten Kriegsregeln . Eine
Kopie der offiziellen Liste niedergebrannter Burengüter ist
beigefügt . Es wird gefragt , ob die Buren mit Recht als
Rebellen behandelt werden und ob die englischen Militärs
die Haager Konventton gebrochen haben . Die Antworten
werden veröffentlicht werden.

Kapstadt,  17 . Juni . Innerhalb der letzten 48 Stunden
wurden drei neue Pestfälle von Porth Elizabeth , zwei
von Maitland und einer von Simonstown gemeldet . Im
ganzen wurden bisher 714 Pestfälle gemeldet , wovon 338
tätlich Verliesen.

Die Krisis in China.
Berlin,  17 . Juni . Aus Peking wird berichtet : Eine

der beiden französischen Brigaden  wird aus der Pro¬
vinz Petschili zurückgezogen . Die Zurückziehung erfolgt
zwischen dem 25 . Juli und dem 20 . August.

Paris,  17 . Juni . Aus Peking wird gemeldet : Be¬
züglich der Aufbringung der Anleihe,  mit der die von
China verlangte Kriegsentschädigung vorgestreckt werden
soll , stimmte das diplomatische Corps einmütig dem Vor¬
schläge zu, sie durch Bonds zu beschaffen.

London,  17 . Juni . Dem Bureau Laffan wird aus
Peking vom 16 . Juni gemeldet . Die Gesandten sind über
die Hauptpunkte der Entschädigungsfrage zn einem Ein¬
verständnis gekommen . Alle nehmen den amerikanischen
Vorschlag an , wonach China 450 Millionen Tael mit 4
Prozent Zinsen in jährlichen Raten von 18 Millionen Tael
bezahlt.

London,  17 . Juni . (Unterhaus .) Cranborne
erklärt , zwischen der deutschen und englischen Regierung
habe kein Meinungsaustausch bezüglich der Belastung einer
deutschen Garnison in Shanghai  stattgefunden.

Peking,  17 . Juni . Die jüngste gemeinsame Expe¬
dition französischer und chinesischer Truppen  nach
einem chinesischen aufrührerischen Bezirk südlich von Pao-
ttngfu schlug fehl , zum Teil infolge Vorschublcistung der
Chinesen.

Aoko Haina,  16 . Juni . Nachdem Graf Waldersee
vom Kaiser  in einer Abschiedsaudienz empfangen worden
war , begab er sich von Tokio hierher und verweilte gestern
hier . Heute begab er sich nach Sikko , von wo er am 18.
Juni nach Kobe an Bord der Hertha geht , die ihn nach
Nagasaki bringt.

Nach Schluß - es Llattes.
London,  18 . Juni . Der Shanghaier Korrespondent

des Globe telegraphiert folgende sensationelle Meldung:
Prinz Tuan beherrsche nach wie vor  dchi Hof . Es
wird beabsichtigt , wenn der Hof auf der Reise ist, in Haifongfo
in der Provinz Honan am Hoangho anzukündigen , der
Kaiser sei von Briganten ermordet  und Prinz Tnans

Sohn , der Thronfolger Mitsui , sei Kaiser geworden . Die
Kaiserin wird dann Haifongfu zur neuen Hauptstadt
erklären . So wurden die Reaktionäre den Mächten ein

Schnippchen schlagen und die Thronfolge entgiltig regeln.
Der Hof gedenke, Kaifongfu mit Nanking durch eine Bahn
zu verbinden.

Vermischtes.
Eßt Grünes!  Die Zeit des Salat -Essens ist da!

Frischer Salat in seinen verschiedenen Arten und Formen
gehört zu deu gesündesten Tafelfreuden , die uns die Natur
im Frühjahr nach dem langen Winter bescheert. Die Sitte,
Salate zu essen, ist uralt . Die ursprüngliche Heimat des
Salats ist nicht festzustellen . Schon das alte Testament
erzählt uns , daß Nebukadnezar gern Salat gegessen habe.
Auch die Perser zur Zeit des Kambyses kannten den Garten¬
salat ; Griechen und Römer erlabten sich daran , und bei
Plinius findet wir bereits die meisten der bei uns gebauten
Varietäten . Der Name Salat kommt von dem italienischen
bulktto oder 8Ltttta , das heißt „gesalzen " und bedeutet
eigentlich keine Pflanze , sondern jede mit Essig , Oel , Gewürz
und sonstigen Znthaten bereitete kalte Speise . Man bereitet
ja auch aus Fleisch , Fisch , Wild , Geflügel usw . Salate.
Doch heute wenden wir uns ausschließlich dem eigentlichen
Gartensalat zu, den man bei uns überall zieht in den ver¬
schiedensten Spielarten . Die Alten sagten von ihm : „Das
Temperament des Salats ist kalt und feucht, erfrischt das
Gemüt , kühlt die Leber , macht guten Appetit und wohl
schlafen ." Diese gesundheitlichen Wirkungen des Salat¬
genusses haben noch heute ihre volle Gültigkeit . Darum
versäume keiner in der Zeit des Salatgenusses , sich daran
gütlich zu thun ! In richtiger Zubereitung darf der Kopf¬
salat entschieden als die Krone aller Salate bezeichnet werden,
der sich außerdem durch leichte Verdaulichkeit und Bekömm¬
lichkeit auszeichnet.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Konkurseröffnungen . Ellwangen:  Nachlaß der

ff Kath . Wagner , Händlerin in Bühlerzell . Göppingen:
Christian Schanz , Bäckermeister in Kleineislingen.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 12.
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eughch-Verkiiufe
mit etwas Eichen - «nd Nadel

Holz -Stammholz
am Dienstag - e« LS. J ««i

vormittags 1V'/, Uhr
im Lamm in Agenbach aus l Frohnwald , 12 Heselberg , 33 Teufelsberg,
37 Hirschbrunnen , 59 Fuchsweg , 54 Lärchengärtle , 64 Rehgrund , 66
Haldenberg:

Rm . : eichen, 14 Ausschuß,
„ buchen, 17 Prügel und Klotzholz 22 Ausschuß,
„ Nadelholz , 15 Scheiter , 101 Pttrgel , 341 Anbruch,

Papierroller iu Rinde 68 m , 2 w , 223 m , 1 m Länge,
aus l., 54 Lärchengärtle 48 St . tannenes Langholz
mit 12,67 Fstm . l V. und V. Kl.

Amtliche- «nd Privat-Sekaimtmachungen.
Am Mittwoch dt« 2«. Juni

vormittags 1V Uhr
in der Rehmühle aus II Bcrgwald , 5 Brnnnenkopf , 6 Brandhütte , 8
Kellerwald , 9 Altholz , 40 Kapelle , 42 Schleifwasen , 46 Strohhüttle,
47 Altesteig , 50 Wolssäckerle 51 Burghardt , 52 Fautsberg , 60 Bad¬
wald , lil Schindelhaidt , 5 Luchter , 7 Rehplatte , 9 Mühlloch , 10 Steig¬
acker Rm . :

buche», 2 Scheiter , 11 Prügel und Klotzholz , 2 Ausschuß,
Nadelholz : 39 Scheiter , 99 Prügel , 412 Anbruch,
Papierroller in Rinde 129 m mit 2 u>, 53 m mit 1 m
Länge ; ferner
aus II , 44 Sommerberg , 1 Eiche mit 1,25 Fstm . M . Kl.

m langen Roller eignen sich auch zu Pfahlholz . AuszügeDie 2
sind vom Kameralamt A ltensteig erhältlich . _

Obe r je t t i n g e n.

Am Montag - e« 24. J ««i
vormittags 11 Uhr

verkauft die Gemeinde einen zum Schlachten tauglichen

Farren
Gemeinderat.

20,«W
Täfer-

Schindeln
sind zu verkaufen.

K. Amtsgericht Nagold.
Nagold.

Cis
giebt täglich ab

PH. Dürr,
Brauerei Traube.
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Nagold.

lloodrsits -LiolnckmiK.
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte zu !

unserer am
Samstag de« 88. Juni 1901

im Gasthaus zur „Traube " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund - j
lichst einzuladen.

Friedrich Marti «, 1 Christiane Lochinger,
Sohn des ft Michael Martin fi Tochter des Jakob Bochinger,

in Winzerhausen . ^ Schuhmacher in Nagold.

18  Mk. Belohnung
demjenigen , der mir den richtigen
Thäter entdeckt, welcher mir in der

! Nacht vom 1. auf 2 . Juni
meine Wehr falle beschädigte

und den Weg mit Sägklötzen ver-
blockiert hat?

Sägmüller Nisch , Gündringen.

Lr. Laumarm-
«L»

pr . Arzt u . Geburtshelfer , Zahn¬
ziehen , schmerzloses Plombieren.

Täglich 7- 10 , 12 — ' /. 2.

»ls

Visitvn -, klueßwunsok -,
Vorlobung»-, tiovbrvits -, Uonu-

unci Lpsiseknelon sie . sie.
smpüsbit

in äov reri «bit4 «»»tes 1»skiibr»»K«»
rn biilixen krsisen

k.v.Lkism LiMMmi.

ns

DLgUeb 2Vv! ^ usAndsu. Lnrlsrnliv . HitlLKS- ll. ^ ds«ä-^ «8A.

Badische Presse.
Gexeral -Äryeiger

der Nefidenjstadt Karlsruhe und - es Großherzogtums Sade».
Gelesenste, verbreitetste , reichhaltigste u. billigste Zeitung Badens.

«§ /ck eins 8tsUs

Kaden Sie rn vergeben . ^ ^ KK

vollen 8ie oäsr lLLnksu,

sollen 8is "MK
so inserieren 8is in äsr

- - L » ÄL8 « lLVI»
Lvusrnl -^ urslgsr S«r L«8icke« 28t»ät LsrlsruLs anck cks»

orossdvrLoxtum » Lacks« .
VLxUeL LS bis LS 8 «ttv » xr « »»«8 k » rn »» t.

AlleZeitungsleser,
die eine gute « . doch
billige Zeitung lesen
wollen , sollten sich die
. « adischePrefse «bestellen.

Mittag -Ausgabe:
bringt alle nachts und
morgens eingehend . Nach¬
richten und Telegramme,
sowie interess . Leitartikel
und spannende Romane re.

Abeud-Zeivmg:
bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen . Die
„Badische Presse " wird an
rund 1100 Postanstalten
täglich zweimal versandt.

Jeder Abonnent
bekommt wöchentlich zwei¬
mal das Unterhaltungs¬
blatt und monatlich zwei
Mal den „ Courier " ,
Allgemeiner Anzeiger für
Landwirtschaft , Barten -,
Obst - u . Weinbau gratis.
Probenummern gratis

und franko.

Gratis u. franko
erhält jeder neu zugehende
AbonnentnachEmsendung
der Postquittung und 10
Psg .-Marke f , Frankatur:
1 Roma«, 1Eisenbahn-

AurHkmiü.

Als Prämiengabe
erhält jed . Abonnent gegen
Einsendung von ^ I SS
bis zur 2. Zone ; I SO
von der 2. Zone ab eine
große Wandkarte von
Bade » , Württemberg
«nd angrenzender Ge¬
biete , ferner die große
Wandkarte d .Deutsche«
Reiches gegen die geringe
Nachzahmng von nur
1 30 franko zuge¬
sandt . Die Karte ist 1 m
breit und 85 om hoch in
8 Farben hergestellt , mit
Stäben u. Oesen versehen,
fertig zum Aufhänger »;
für Nichlabonnenten kostet
sie 4 ^ Eine weitere Ver¬

ben hergestellt mit Stäben
u . Oesen zum Aufhängen
versehen . Für Nichtabon¬
nenten kostet dieselbe ^ 6.
Die 3 Karten zusammen
kosten für Abonnenten^
3.30 bei freier Zusendung.
Ferner wird das Werk
,« « » Deutschlands gro¬
ßen Tagen ' , Erinne¬
rungen aus dem Kriege
1870/71 , 160 Seiten , groß
Quart,m .8Jllustrationen,
gegen Einsendg .v.nur SO- j
(schön gebunden mit reicher
Deckenverzierung ^ 1-SO)
franko zugesendet . Weiter
erhält jeder Abonnent zum
Vorzugspreise das hoch-
intereflante Buch : ,vo«
Karlsruhe « ach Chica¬
go ' , Schilderungen ameri¬
kanischen Lebens , 3. Ausl .,
152 Seiten groß Quart
mit 16 Bildern und einer
Seekarte , gegen Einsen¬
dung von nur 60 franko.
— Preis für Nichtabon¬
nenten 1.50 . — Das
„Bürger ! , « esetzbnch"
liefern wir an uns ereAbon-
nenten zum Vorzugspreise
von 50 Nach auswärts

20 mehr für Porto.

Nagold.

Feldstühle,
NuhclM,

z«slegb.

Fntzbänkchen,
Hängematten

empfiehlt bei jetziger Gebrauchszeit ^
Jakob Lutz,

Möbelscheiner-
Gesuch.

Ein solider , tüchtiger Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Fr . Lutz, Möbelschreiner.
Rohrdorf.

Ein jüngerer , auf Möbel gewandter

Arbeiter
kann sogleich eintreten bei

E . Bräuuing , Schreiner.
Auch findet ein ordentlicher

Knabe
eine Lehrstelle bei

Obigem.

Unterjettingen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,!
^ die wir während der langen Krankheit und beim

WAL Tode unseres l . Gatten , Vaters , Bruders , Schwieger-
und Großvaters

Balthas Strohäcker,
Bauer <K Farrerr Halter,

erfahren durften , sagt herzlichen Dank namens der!
Itrauernden Hinterbliebenen

die Witwe:

Barbara SLroßäcker, ged. Nenz,
mit ihren 5 Kindern.

A l t e n st e i g.

2 tüchtige
Möbelschreiner

finden bei hohem Lohn dauernde
Arbeit bei

I . Klei « ,
Möbelschreinerei.

Ettma  ils w"e i lH.

5 bis « tüchtige
Gipser

können sofort eintreten bei
Fritz Rockenbauch.

Grasmähmaschinen, Heuwender,
Pferderechen,

alles in bewährter Konstruktion , empfiehltz« den billigsten Preisen

_ I* Lk» u- Wildberg.
Am 1. J «li LSttL

bkgmrit lin neues ALorrremeut auf olle Zeitschriften ; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter-
holler de und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht
andns bemerkt , für das Vierteljahr:
Sonntags -Zeitung für Deutschlands

Frauen ä Heft 20 Pfg.
Vom FelS zum Meer , 26 Hefte k SO Pf.
Die Weite Welt , 52 Hefte K 25 Pf.
Die Woche , 52 Hefte L 25 Pf.
Illustrierte Welt , 28 Hefte L 30 Pf.
Buch für Alle , 28 Hefte S 30 Pf.
Jllustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte k25Pf.
Ueber Land und Meer . 3,50 Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte K 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk . 50 Pfg.
Daheim , 2 Mk.
Gartenlaube , 2 DL
Grüß Gott , 65 Pf.
Quellwasser IM Mk.
Deutscher Hausschatz , 18 Hefte L 40 Pf.
Das Kränzchen , 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte L 40 Pfg.
Moderne Kunst , 24 Hefte ä 60 Pfg.
Alte und neue Welt , 12 Hefte L SO Pfg.
Engelhorns Romanbtbl . 26 Bde . s SO Pf.
Romanbibliothek , 2 Mk.
Romanzeitung , 3.50 Mk.
Die Mustkwoche , 52 Hefte L 30 Pfg.
Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.

bounentenbeimBezugder
„Weltkarte " .Wir liefern
solche an die Abonnenten
gegen Einsendg . v. 1.50
franko . Dieselbe ist 1' /. m
breit u. 87om hoch, in 8Far - >

Abonnementspreis Mk. 1.80 für3Monate ohne Postzustellgebühr.
Die I -r « »»« " ist ein Familienblatt , das von alt und jung gern gelesen

wird und sollte in keiner Familie und in keiner Wittschaft fehlen.
DM - lliv „Suäisvds prsssv " ckivnl»I» ofstriollvs pudlikstions-

oi'stun küi- äis slSllllsvlisn llstiöi -öon von llul-Isruks unä fün oino
llsiko von Slssls -, » IjilLn-, Sorinlcs- u. Komoinäodvdöi'llsn cko«

gsnrvn I-unäs»..K°.-L"L'ZL'L;ÄchLL
noisn. de- ^ a H 1 *1 Ik « und gedruckt auf zwei neuesten Ro-

ßlsud .Kust . tattonsmaschinen.

Nagold.

Ein freundliches

Logis,
zwei Zimmer , Küche samt Zubehör,
sofort oder später zu vermieten.

Näheres durch die Exped.

Nagold.
Einen Wurf schöne

schweine-
hat am Samstag — -
vormittag 10 Uhr zu verkaufen

August Lehre.

jllnlerthalheim.
Unterzeichneter verkauft 2 zum

erstenmal 11 und 14 Wochen trächtige

Mutter¬
schweine.

Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2 Mk.
Kladderadatsch , 2 Mk . 25 Pf.
Münchner Jugend , 3 Mk.
Simplicisfimus , 1 Mk . 25 Pfg.
Deutsche Tischlerzeitung , 1 Mk . SO Pfg.
Ratgeber im Obst - u . Gartenbau , 1 Mk.
Lehrerheim , 1 Mk . 30 Pfg.
Der Schulfreund , jährlich 2 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . SM Mk.
Die elegante Mode , 1,75 DA.
Pariser Mode , 1 Mk . 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung , 60 Pf.
Bazar , 2M Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Kindeimodenwelt , IM Mk.
Mode und Haus , 1 AL
Moden -Post , 1,50 Mk.
Deutsche Modenzeitung , 1 Mk.
Fürs Haus , 1.25 Mk.
Wiener Mode , 2,50 DL
Moden -Revue , 1 ^ 25
Zeitschrift für Küche und Haus,

12 Nummer » L 20 Pfg.
Neue Mufikzeitung , 1 Mk.

DM Auch alle übrigen Erscheinungen des In
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert,
stehen bereitwilligst zu Diensten.

Gl . oks kuvIiIrKUtllUiiiA,

und Auslandes
Auswahlsendungen

Nagold.

Moskofinen.
Hroße getöe Kateös-

Trauven , schwarze Hyyra
und Gesme

hält billigst empfohlen

blau , gute Raffe.
Johannes Müller , jnng.

Sparsam und mild,
wohlthuend für die Haut , ist ent¬

schieden
HaushaltFamilieuseife6 St .60Ug.
Pfirsichblutenseife, . 3 „ 50 „

von der
Drei Liliru-Pursümtrie Lerli«

ächt zu haben bei
kiottlob 8ebn »Ick. Kaufmann.

Hochdorf,  OA . Horb.
Ein gut erhaltens

Taselttavier
hat zu verkaufen

Lehrer Schänfele.

ULeLLts2isL§. 1. 7u1i.
.i LkrUok 14 LlLssso . äavoo 3 Llassou!
xraüs . — Lbvseks . ttaupttr . tu Wc. : !
180, « « « N« ,8« « ,L« S,08 « , » » ,«« « , j
48,888 , » » ,888 , « ,888 , 17,888,

12 .888 ete.
» l,« ei» Vreffor M
» Kisten Lie aus 1IX> KUtKlisäsru >

bestebeuä . LvttslllosxsssUsobaktsv . /
tt .tztz» Lose mä 4«,«SS Ireffer!

sein »? 4 Hart,
pro Lvteil ooä Liosss.

Lnmelävuxsn nimmt ovtxegsn:
8U8izv 8/lvoe »i8/l6 » ,

ME S1Nn «1»« » , M » . >

ksrtiAt
mr/

S . 24ILLR.
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